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Derrtschlaud.
< Berlin , 11 . Apr. Dmch eine kürzlich erlassene Aller-

ttckfte KabinetSordre wird wiederholt darauf aufmerksam
A^ bt, daß bei den in letzter Zeit sehr häufig vorkommen -
EmMelduugen von Reserveoffizieren zum Uebertritt
^ Linie Seitens der das Gesuch befürwortenden Militär-
Ajrdeu neben einer genauen Prüfung des Bildungsgänge»
^ der Erziehung auch das Lebensalter der Bewerbenden
w Betracht gezogen werden soll , um neuerdings mehrfach
voraeko ««enen dienstlichen Unzuträglichkeiten, wie sie aus
dm, Mtbeachlen dieser Bestimmungen erwachsen find , künf¬
tig »orzubeugeu. Der Uebertretende behält , wie dabei in
Munrrnng gebracht wird , nicht sein Patent als Reserve-
Mier, sondern empfängt ein neue » vom Tage feines Ein-
d'

:s in die Linie datirteS, der bisher eingenommenen Charge;
B Secondeleutnant hat er zuvor das Offizierexamen ab-
inlegt«, ohne indeß zum Besuch einer Kriegsschule gezwungen
m sein. Reserveoffiziere höherer Charge brauchen keinerlei
Moretisches Eramen bei ihrem Uebertritt zur Linie abzu¬
legen , doch dürfte dieser nur ausnahmsweise Genehmigung
«Ättl. — Feldmarschall Graf Roon , dessen Befinden sich
durch den Aufenthalt in Italien bedeutend gebessert hat,
«ird gegen Ende des Monat- Juni hier wieder zurück er¬
wartet .

-f Berlin, 13. Apr. Die „ Nordd. Allgem. Ztg." ver-
rßeatlicht die Instruktionen des Grasen Bismarck an dm
grafen Arnim, damals in Rom, in der Konzils -Frage.

Die erste Depesche vom 26. Mai 1869 spricht sich gegen de» Bor-
schlaq XrnimS au- , wonach Preußen und Deutschland sich auf dem
Kmzil durch besondere Abgeordnete (OratoreS ) vertreten laßen sollt«.
Mr Preußen gebe es verfassungsmäßig wie politisch nur die Stand¬
punkte der »ollen Freiheit der Kirche in kirchlichen Dingen und der
entschiedenen Abwehr jeden UebergrisfeS auf staatliche« Gebiet. Die
Mite Instruktion vom 5. Januar 1870 erklärt e- für jetzt nichtmehr
thimlich , den deutschen und ihnen zustimmende« Bischöfen eine Ermu-
tfigmg oder moralische Unterstützung zu gewähren, da die Regierung
da» Recht dieser Bischöfe schließlich im eignen Lande wahre» würde.

In der 3. Instruktion vom 13. März 1870, welche die in früherm
Instruktionen enthaltenen Gesichtspunkte resumlrt , heißt «S : Der Kö¬
nig «ahm mit lebhafter Sympathie von dem Aktenstück Kmntniß, wo¬
rin die deutsch-österreichischen Bischöfe ihre Bemerkungen zur GeschSsts -
regelmig niederlegterr und Abänderung« verlange», um den ökumeni¬
schen Charakter des Konzils für die katholische Kirche zu wahre». Die
Sprache de« Aktenstücks ist eine ebenso würdige als feste , namentlich
Meinen auch mir die Bischöfe in dem Protest gegen dir Anwendung de«
NnjoritätSprinzip» auf dogmatische Entscheidungen dm Punkt getroffen
zu haben, auf welchen der Kampf innerhalb der kathol . Kirche sich
hanptsächlich richten muß. ES kommt nun allerdings darauf an , wie
lange und wie weit die Bischöfe den Muth haben , für ihre Ucberzm-
zuug einzustehen und für ihr Handeln die natürlichen Folgerungen
daraus ziehen. Wir , die Regierungen des Norddeutschen Bunde - , find
nicht berufen, dm Kampf gegen Konzil und Kurie zu beginnen , so
Lage die Frage« formal innerhalb de- kirchlichen Gebiets diskutirt
»erden . Zn dm Augen der Kurie find und bleiben wir vorwiegend
«de protestantische Macht. Die Bischöfe find es vielmehr , welche ihre
eigene Stellung und die Interessen ihrer Diözese » zu wahren haben.
Die Regierungen können eine Fürsorge dafür nicht übernehmen , sie
8w -n dem Episkopat nur die Berfichecmrg geben, daß, wenn er selbst
ß«r eigenen Rechte u«d die Rechte der Diözesen wahren will, die Re-
Mnii »«» hinter ihm stehen und keine Vergewaltigungen dulden Wer¬
der. Wie weit die Bischöfe in dieser Wahrung der Rechte gehen wollen
der können, habe» sie mit ihrem Gewissen abzumachm. Die Regie-
rmgr, können nur gerade so weit gehen wir die Bischöfe selbst.

Dck- erreichische Monarchie.
B Wie«, 13 . Apr . Ein sehr eigenthümlicheS Zerwürfniß

ist zwischen der Regierung und der juristischen Fakul¬tät der Universität Wien ausgebrochen . Wesentlich ans
Anregung des jetzt nach Straßburs berufenen Prof. Mer¬
kel hatte das Unterrichtsministerium die Abhaltung von
Seminarübungen angcordnet, indeß dieselbe nicht geradezuals Pflicht der ordentlichen Professoren, sondern nur als
ihren Beruf erklärt. Ein großer Theil der Professoren
war dieser Neuerung nicht hold , doch hatte sich die Fakul¬tät schließlich gefügt und alle Professoren hatten für das
laufende Semester praktische Nebungen angekündigt. Das
ist dem Ministerium indeß nicht genug , es verlangt viel¬
mehr, daß ausdrücklich Seminar Übungen angekündigtwer¬
den , und es hat , bis diese Bedingung erfüllt worden , dem
Lektionskatalog der juristischen Fakultät die Genehmigung
verweigert. Wird der Konflikt nicht in der einen oder der
andern Weise beigelegt , so würden für die in Wien studi-
renden Juristen vorläufig gar keine Kollegien gelesen
werden.

Die lange schwebenden Verhandlungen mit Rußland be¬
treffs einer Auseinandersetzung über die im KönigreichPolen
gelegenen Güter des BiSthumS Krakau find — nach derSt. Petersburger Kaiserbegegnung — zum Abschluß ge¬
bracht und harrt da» Ergebuiß derselben jetzt der Zustim¬
mung de» hl. Stuhls .

Großbritannien .
London , 11. Apr. Der Zorn der Götter scheint In¬dien ganz treffen zu wollen. Nicht genug, daß Hungers -

noth dort wüthet und «ehr Menschen hinwegrafft, als wir
je gewahr werden können , ist jetzt noch die Blatternkrank¬
heit — wie wir einem der „Times " heute zugegangenen
Telegramm entnehmen — unter den an den Nsthbauten
beschäftigten , aus den Dörfer« herbeigeströmten Arbeitern
ausgebroche» . Aber auch damit nicht genug, wird die Was-
sernoth von Tag zu Tag größer. Meilenweit müssen einige
Arbeiter gehen , um ihren Durst zu löschen. Regen wird
unter solchen Umständen namentlich auch für die Saaten
sehr erwünscht , aber andererseits sürchtrt man, daß mit dem
Regen sich Krankheiten einstellen werden . Noch indessen
ist das indische Leidensregister nicht beendigt. Unter allem
Vieh grasstrt die Maul- und Klauenseuche . Wenn man
bedenkt, daß unzählige Dörfer in Indien jetzt auf da» Vieh,das ihnen den Reis zuführen muß, angewiesen sind, wird
man auch diese Klage nicht geringschätzen und den Zusatz
verstehen , daß unter dm Fuhrleuten eine Panik herrscht.
» Ich ging gestern, " so lautet der Schluß der Depesche in
der „Times "

, „bei der Leiche eine« verhungerten Mannes
vorbei und sah zwei Kinder im Sterben liegen. Noch
Viele werden, trotz der geleisteten Hilfe, zu Grunde gehen."^

Badische « yronik.
Bade » . 10. Apr. (Schw . M .) Da- städtische Surkomit «

hat so eben sein Programm für die Sommersaison 1874
bekannt gegeben ; nach demselben stehen zur Unterhaltung der Frem¬
den, außer den regelmäßigen Konzerten und musikalischen Ausführun¬
gen des städtischen Kurorchesters und der neu errichteten Blechharwonie,
den Sinfonie-Konze. ten und den Quartett - Abenden , den Miliiär-
konzert« , den Vorstellungen de« Karlsruher Hoftheaters und den
ReuuionSbällen , noch zu erwarten : an großen Konzerten mit auswär¬
tigen Künstlern eine« im Mai und eines im Juni , 2 im Juli , am
13. und 27. , 2 im August, am 10- und 24. , 1 Festkonzert, am 8.
Sept., un- 1 Konzert am 19. Oktober; außerdem noch einige Kam-
meimustk-Soicöen . Große Bälle find vorläufig in Aussicht genom¬
men , je einer im Mai und Juni und 1 Frstball am 9. Sept. Am
gleichen Tage erhalten wir ein großes Feuerwerk und Mitte Juni da«
Taubenschießen. Die Pferderennen staden Ende August und Ansang
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S Air alte Mrerschaompseift .
(Fortsetzung aus Nr . 85 .)

. Amige Monate später entwich Napoleon , von Elba und landete in
Hremkeich . Der Krieg brach von neuem los «nd Frantzm 'S Regiment
rückte unter Later Blücher in- Feld. Der junge Leutnant hielt sich
ür«v, aber bei Waterloo ward er schwer verwundet »nd geriet- i« Ge»
NttMschch . Die Franzosen liehen ihn auf der Flucht zurück und wal-
loxischr Bauer« brachten ihn in ein Lazareth, wo er Monate laug ver-
Aista lag . Endlich that die Jugendkraft »nd Gesundheit mehr als« r ärztliche Hilft — er gena» leidlich , aber er hatte einen steifen
^ »ob ei» verkrümmte» Bein. Mühsam und mittellos schleppte er

fast ein Bettler , nach der Heimarh zurück vnd meldete sich in sei¬
est früher« Garnison . Da hörte er , daß sein Regiment noch unter« > Okkupatiourtruppen in Frankreich stöhe , daß er läng- aus der Liste*
^ ermißten stehe und nnn dieustuntüchtig fei. Er kam «m einen

^ ^ »Seh»lt ein, erhielt aber «ach langen Monden peinlichen Har-
^ md Hungern« de« Bescheid , er müsse die Identität seiner Person

^
«U bei smiem Regiment nachweiftn, da er auf der Verlustliste gestan-

md für todt gelte . Bon Menschenfreunden unterstützt , machteer
A ms den Weg nach Frankreich, erkrankte aber auf der Reise an' atftmen in den gelähmten Glieder« «nd blieb in einem Spital ,' El erst nach viele« Wochen im Stande war, an sein Regiment zu
! 77^

*» und seine Ansprüche geltend zu machen . Nach endlosen Wider-
erreichte er sein Regiment, erhielt die gewüuschten Papiere

- ^ rte dann in- Vaterland zurück, wo seiner jedoch eim neue Ent«
wartete: die Nachricht, daß da« Mädchen , da« er gekebt,

2 ? geheirathet habe. Nun kehrte Frantze« in seine spezielle
zurück und suchte ein Unterkommen al» Schreiber, und

- Jahre später erschien er in unserer Provinzial-Hauptstadt ,sier , tv» er kivst die glücklichen Loge seiner erzreichen , hofft
« jungen Liebe »erlebt hatte, eine ärmliche kleine Tagschreib« -

kst «halten. Alle» , was einst seine Zukunft mtt goldenen Hoff¬

nungen besäumt hatte, war in düstere Nacht verjunkrn, und der Krüp¬
pel, der für des Vaterlandes Freiheit sein Bestes hingegcben, stand arm
und ciusam im Herbste seines Leben « da und fand es nur natürlich ,
daß er eine» jungen Mädchen von edler Hnkunst und anspruchsvoller
Erziehung nicht « mehr bieten könne , al« den Zoll dankbarer Erinne¬
rung für ein kurzes Glück und innige Segenswünsche für ihre son¬
nigere Lebensbahn."

. Die Geschichte de « armen Invaliden hatte mich mächtig ergriffen,"
fuhr Hr. Kraft fort. »Mehr al« je drängte e« mich , ihm nahe zu
komme » «nd meine Theilnahme unaufdringlich zu bezeugen ; aber v»
War , al» lese er diesm Wunsch in meinen Augen und weiche mir
darum geflissentlicher au«. Da bot sich unerwartet eine Gelegmheit,
ihn aufzusuchen. E« war ein Sonntagmorgen im Spätherbst . Der
linke Sonnenschein de« Altweibersommer« lag warm aus den Dächer«
«nd hauchte einen goldigen duftigen Glanz über die Landschaft . I «
eine anziehende Lektüre versunken, saß ich an meinem Schreibtisch»ebe«
dem offen« Fenster. Plötzlich schreck ich zusammen — e« schwirrte
etwa« über meinem Haupte hi» durch die Lust und flatterte im Zim¬
mer. Ich springe aus und sehe um mich . Ein blaßgelber Kanarien¬
vogel schwirrt mit u»g>lenke» Schwing« durch mein Stübchen . Rasch
schließe ich da» Fenster und beobachtete daS arme Bögelchen, da« sich
sch« in ungewohnter Umgebung steht und wieder da« Freie suchen
will. Ich hasch« e« an den Scheib« , an dm« e< ans bebend«
Schwing « zappelt » Mb ein zufälliger Blick durch die Scheib« zeigt
mir drüben jenseit« der Straße « ein Gegenüber , de» . still « Leut¬
nant", der sich über seine Geranientöpft beugt Mb mit einem erschrocke¬
ne» Mb verblüfft« Gesichte die Dächer der Umgebung unruhigen
Blicke« ablucht. Im Nu Hab' ich meinen klein« Gefangenen tu
ein Tuch geschlagen und « ich i« die Kleider geworfen, und nach we¬
nig« Mimtt« stehe ich keuchend drüben vor der Thüre der Dachstube,
an der ein Blatt mit sauberer Fraktnrschrift « ft verkündigt, daß hier
„Diurnist Albert Frantze», Leutnant a. D." wohxt.

September statt , da» Annee-Wrttrmnen Mitte Oktober. Außerde»
ist dm Fremden alle Gelegenheit zur Fischerei in der Murg , de»
Rhein und den Gebirgsbächen gegeben , wie auch zur Jagd, Md zwarfür die niedere Jagd (Hasen und Hühner ) vom 23. Aug. ab, für die
hohe Jagd (Rehe und Wildschweine) wahren » des ganz« Sommer «.An» dem Darzelegten ersteht man mit großer B :friebigMg , daß sichda- Kurkomit« alle Mühe gibt, Baden auf der gewohnt« gleiche» Höhe
zu erhalt « .

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 10. Apr. Die »Straßd. Ztg." schreibt : Gutem

Bernehmen nach haben die neuerdings in Berlin gepflogen « Verhand¬
lungen über die u« zu errichtenden UniversitätSgebäudez »
dem Resultat geführt , baß die Nordfront der hiesige» Festuug al»
Bauplatz in bestimmte Aussicht genommen und die energische Inangriff¬
nahme der vorbeiritenden Schritte beschlossen ist.

— Ja dem Bankgeschäft von F . und H . in der KönigSstraße zuBerlin « schien am 2. April früh ein dem Arbeiterstande angehLrru-
der Mann und machte die Mittheilung , daß ihm in ber letzten Nacht
durch Einbruch , außer divers « Wäschestücken Md baarem Gelbe zwei
Mi « , nämlich eine Westendaktie und eine pommersche Zentralbahn -
Stammaktie, gestohlen worden seien ; seinem Wunsche , die betreffenden
Aktien zu notir« , wurde entsprochen und ihm versichert , Vorkommen -«
Falle« die Papiere anzuhalten . Beide , der Bestohlene sowohl wie der
Banquier, ahnten wohl nicht, daß die« letztere gar schnell geling« werde.
Kaum zwei Stunden später nämlich erschien eine gut gekleidete Dame
in Begleitung eine« DienstmameS in demselben Komptoir Md offerftte
eine Wrsteudakti« zu« Kauf ; noch war« die mit Kreide auf den Zahl«
tisch geschriebenen Effektennummern sichtbar , und ein Blick in die Aktie
und von dieser auf dm Tisch gmügte , um in dem mit ber Dame ver¬
handelnd« jungen Mann keinen Zweifel , er habe eine ber gestohlenen
Mim in Händen , aufkomm« zu lassen . D« Chef, sogleich benach¬
richtigt, veranlajte einen Schutzmann , mit ihm von ber Skaße an«
in dm Lad« zu trete« , Md als «och zum Ueberfluß die Dame auf
die Frage de« Beamten » wie sie zu dem Papiere gekommen sei , sehr
verlege« wmde Md erwiederie, sie habe dasftlbe gesunden , erfolgte ihre
Verhaftung . SS ist übrigens lediglich einer rsftnfarbigm Laune de»
Zufall» zu dank« , daß der Bestohlene wieder zu seinem Eizenthum
gelangt. Nicht etwa, wie mau glaub« könnte, zu sämmtltchen Banquier «
hatte er sich am Donnerstag Vormittag begeben , sondern einzig und
allein zu der ob« gmauntm Firma ; bei keiner andern also wäre die
Diebin resp. Hehlerin angehalten worden. Die letztere wäre auch nicht
bei H. und F . »hineingefall« "

, hätte ihr nicht jener Dimstmam, air
dm ste sich mit der Frage »ach einem Banquier in der Gegend der
Jägerstraß« wandte , gerade da« genannte Geschäft in der Königsstraße
empfohlen. Da« ist Glück beim Unglück.

— Mit bang« Sorgen , so wirb an« Hamburg , S. April , ge¬
schrieben , sah man seit mehreren Tagen hier der kaum zweifelhafte «
Bestätigung entgegen, daß «ine Anzahl Lootsen in der Nords«»« gekommen sei. DaS Unglück bestätigt sich leider in seinem voll«
Umfange , denn r» ist nicht mehr daran zu denk« , daß heule , nachdem
14 Tage vergangen, die Leute je zmückkeyren . Der furchtbare Sturuhwelcher am 21. und 22. März wüthete, hat zweifellos den Lootsen»
Schooner an der Elbmündung verschlungen und die Insassen ruhe»
sämmtlich aus de« kühlen Meeresgründe. E« find acht Lootsen und
drei Schissrrknrchte, sämmtlich verhrirathet, welche von dem Meere ver¬
schlungen find. ES war erschütternd, in dm letzt« Tagen etwa
SO Frauen und Kinder an den öden Strand reinen zu sehen, wen»
auf der Höhe de« Meere« ein Segel auftauchtc, dessen Uanifle Aehu-
lichkeit mtt dem aus so schreckliche Weift verunglückn« Schooner hatte.
Und wenn sich die Muthmahung nicht bestätigte , dann kehrte b«
Haufe der Arm« und Unglücklich « laut jammernd und weinend um
den Ernährer zur heimathlichm Stätte zurück. ES wird sich in Ham¬
burg ein Somit- bildm, um für die Arm« zu sammeln.

Verantwortlicher Redakteur;
Paul Kretzschmar .

. Ich schildere Ihnen nicht die Freude des schweigsam« Einsiedler»,als er, von einer fichtlichen und nicht eben angenehm« Überraschungüber « ein unvermitteltes Eintreten sich erholend , dir Ursache meine»
Besuches erfährt , den knurrenden Pudel zur Ruhe verweist Md de»
Flüchtling in Empfang nimmt, . den dummen all« Bursch « , dem r»
plötzlich eingefallen sei, aus dem Bauer, « entwischen , während sei»
Herr ihn gereinigt . dm leichtfinnig« Patron , der sein« alte»
Schwingen zu viel zugetraut habe und um ei» Haar da« Opfer irgendeiner tückisch« Katze geworden wäre !" — .Bitte, nehmen Eie Platz,bi« ich Hänschen versorgt Habel " rief er mtt dann zu und reich» de»
Bogel dm Finger hin , auf welche« dieser sich setzte , dann leicht die
Schwing« schüttelte, da« Gefieder mit dem Schnabel glättete Md halb
scheu, halb ängstlich piepte, «ährend der alle Leutnant ihm ei» Stück¬
chen von einem »Pfelschnitz vorhielt Md sich alle Mühe gab , daß d«
Ranch au» seiner Meerschanmpfeift nicht den Bogel treffe. Zn d«k
Frendr darüber , daß er de« alten Liebling wieder bekomm« , vergaß
er eine Weile de» Ueberbringer »nd gab mir Zeit, « ich in dem Stüb¬
chen umzufthrn, deck klein und schlicht möblftt , aber mtt militärisch«
Ordnungsliebe Md ängstlicher Reinlichkeit aufgeräumt war. Ueder
dm Häuptm de« Sette» ei« altväterischeS Doppelgewehr mit zwei Über»
einand« liegend« Läufen , wir man e« rhcdr « unter dem Name«
.Dreher" sührte, über dem klein« Bureautische zwei gekreuzt« Säbel,
eine Hnsareatasche und zwei Sattelpistol « Md einige Tabakspfeife»,
eia Kupferstich von Bat« Blücher in verblichener Goldrahmr Md «o»
einem Lorbrerkranz umgeben , über der klein« Kommode ein GlaS»
schränkcheu mtt Bücher«, di- von emsiger Benützung zeugt« und auf
der« Rück« ich die Namen von Schiller , Shakespeare , Goethe, Left
fing, Jean Paul . Mslt - re, ja Sophokles, Ariftophane «, «eschylu« nutz
Horaz la» — das war der ganze Schmuck der Wände, zwei Tische, ei»
geflochtener Lehnstuhl und einige Stühle audst einem «ein« Kleid« ,
spint da» ganze Modiliar. Und doch »thmete Alle« hi« rin« wohl«
thuendm Fried« . (Fortsetzung folgt.),



Handel urrd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
1- Berlin , 14 . Apr. (Schlußbericht .) Weizm M April -

Mai 86'/». per Sept .- Oktbr. — , gelber W-,zm Apnl -Mai 87,
S «vt.-Oktbr. 81' /, . Roggen per April -Mai 62 »/^. per Septbr . -Oktbr.
57 »/». MbSl per April- Mat 18»/, . per Sept . - Oktbr. 20'/, . Spr -

ritu » per April -Mat 22 Thlr . 23 Sgr .. per Aug..September 23 Thlr .
14 Sgr .

-i Stettin . 13 . Apr. Getreidemarkt . Welzen per Früh -

fahr 85»/». per Mai -Juni 8b ' /, . per Sept . -Okt. 81. Roggm per
Frühjahr 59' /° , per Mai -Juni 59' /, . »er Sept . -Okt. 56»/» . Rüböl
100 Kil. loco 18»/, . per April -Mai 18»/. , per Mai -Juni 18' /, . per
Sept .-Okt. 19«/«. Spiritu « loco 22'/«. per Frühjahr 22 »/, , per Mar -

Juni 22 ' /» bez.
1- Köln , 14 . Apr. Schlußbrricht . Weizen fester , effekt. hiestger

9 ' / , Thlr .. effekttv fremder 9 Thlr - 7 Sgr . per Mai 9 Thlr . 4 Ar .,
per Juli 8 Thlr . 26 ' /, Sgr ., per Novbr. 7 Thlr . 28 ' /, Sgr . Rog.

ge» uuvrränd ., effektiv fremder 6 Thlr . 25 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
« ' / , Ssr . . per Juli 5 Thlr . 23' / , S«r .,per November 5 Thlr . 17 Sgr .
Rüböl lebhaft, effektiv 10 Thlr . 6 Sgr . , per Mai 10 LM . 7 Sgr .,
per Okt. 10 Thlr . 23' / , Sgr . Leinöl 11 Thlr . 7' /, Sgr .

1 Hamburg , 14. Apr ., Nachm. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 259 G., per Juni - Juli 257 G., per Zu « Aug. 256 G.
Roggm per Juni 187 G. , per Juni - Juli 185 G. , per Julr -

August 184 G.
Mainz , 14. April . Weizen fester , per Mai 16 fl. 24 kr., per

Juli 16 fl. 3 kr. Roggm bester, , per April 11 fl. 42 kr per
Mai 11 fl. 40 kr., per Juli 11 fl. 10 kr. Hafer bester, per Mai 11 fl-
158kr. , per Juli 11 fl . 18 kr. Rüböl unveränd . , per Mai 17 ß. 42
kr., per Oktbr . 19 fl. 10 kr.

6 .I - . Paris . 13. Apr . Die neueste amtliche . Bekräftigung " des
SeptenuatS bewirkte eine Hauste von ganzen 7 Centimes, und auch
an dieser hatte» noch die Geldabundanz und die bessere» Meldungen
von den fremden Plätzen ihren Theil . Auf einen ge>äuschvollen An¬
fang folgte ein matter Schluß : Rente 59 .87, nme Anleihe 95.30, Ita¬
liener 63.70, Türke« 42.10 «ach 42.35man bemerkte in der letzten

Stunde einige beachtlnSwerthe VerkSuse für türkische Rente , ohne stch
dm Grund derselben erklären zu können . Spaniscke Fond« ausfallend
fest : Er b -mr 19 ' « , Ba - k^kucn sckcn seit mehreren Tage» unver¬
ändert 3880 , Bar . gue de Parts 1067 . Mobilier 291 , Frarco -Hollan -

daise in neuer Baisse von 10 Fr . 373 . Von Ssterr . Mithin waren
Lombarden in Folge auswärtiger Ordre » anhaltend gefragt und er -
reichten 333 , auch Fon cier etwa« bester 512 , dagegen blieb StaatS -
bah» bei 693 zurück.

per April 81.75, per Juui - Septbr .
Mehl 8 Marken, per Avril 7725 ,

>August 75.75 . Weizen per April
Spiritus per April 65.—. Zucker

-j- Paris , 14. Apr. Rüböl
83.50, per Septbr .-Dezbr. 86.—.
per Mai - Juui 7720 . per Juli
37.50. pec Juli -August 35 .25 .
88» disponible 54.25 .

Amsterdam , 14 . April . Weizen lom, höher , per Mir 377,
per Noobr. 337. Roggen !ovo fester , per Mai 225, per Juli 215,
per Ott . 209 . Rüböl loeo 34 , per Mai 33»/« , per Herbst 35' /».
Raps lex» —, per Frühjahr 335 , per Herbst 369.

Antwerpen , 13. Apr . Der Getreidemarkt bleibt für Weizen
fortwährend in sehr fester Haltung , obscholl da« Geschäft nicht beson -

der- umfangreich ist. Weizen war auch heute wenig aniwirt , aber
trotzdem im Detailverkehr mit 25 cS. Avance bezahlt, dän. 35»/»—36,
poln. Odessa 33 - 33 ' /, , amerik. Winter - 35' /, - 36 , do. Sommer -
33' /. — 34 ' /, . Roggen immerfort matt und wenig begehrt ; amerikan.
fr«. 26 ' /„ Petersburger fts . 23 '/», Od ' staer frS . 22 ' /, . Hafer bei ge¬
ringem Angebot unverändert . Gerste in wrichenderTendenz, mrt Aus -

nähme von Donau , welche nach Qualität mit fr«. 23—24»/» bezahlt
wurde. Raff . Petroleum sehr still, blank diep. frs . 33 bez. u. Br ., per
April 33 Br . , Mai 33 ' /, Br . . Juni 34 Br .. Juli 34' /, Br . , August
36 Br ., Spt . 37 Br . , Okt.- Dez . 38 Br . , S -Pt.-Dez. 37' /, Br . Amerik.
Schmalz war auch heute febr still , Marke Wilcor disp . notirt fl. 23
und per März -April -Verschiffung P. 27»/« - 27»/». Amerik. Spick war
nur wenig belebt , aber trotzdem fest behauptet, lang middleS fts . 110,
short fk«. 411.

> London , 13 . Apr. ( Eity - Bericht .) Diskontmarkt
im Ganzen unverändert . Durchschnittlich bleiben die Raten für gute
W ' chsel 5»/«

°/g , doch wird in manchen Fällen in Folge der Reduvion
de« belgischen « anksuße« auf 5°/« auch zu etwa« unter 3»/, "/« gemacht.

Betreff« der Aussichten de» Goldmarkte« für den Rest des Jahres
sind nach einem Paragraphen in der Cityspalte der »Timer " zwei
Umstände nicht außer Acht zu lassen : die bevorstehende Vermehrung
der Papierzirkulation in Amerika um 14,000,000 Doll . , welche eine

Vermchrrmg von Baarrimeffm au« Neu - Ink zur Folge Hahr«
und da« Mißtrauen gegen amerikanische Bahnen und städtische
da« jetzt kaum mehr noch zunibmen kann.

Fondsbörse f .st : st und still , da heute die Mebio - Liq,
ihren Anfang nimmt . Heimische Fond« behaupteten ihren le»2
Profit und Amerikaner waren fest. Erie« harten zur Mittags - »
um ' /» «/ , gehoben. — Die Direktoren der Erie - Bahn » ollen, » st »
meldet wird, vor Erklärung der Dividende die Bücher von i«
zu wählenden , durchaus unbescholtenen Männern untersuchen ^ - »»
Außerdem heißt eS . sollen die verschiedenen höchst störenden Siri .^
der Erie-Bahn während , der letzten drei Monate von denselben
nm in Szene gesetzt worden sein , die der Erie - Bahn höchst Nachth«̂
Gerüchte in Europa in Umlauf zu setzen sich solche Mühe -» A
haben. — Heimische Bahnen waren fest ; Lombarden prvstlirtm »I «,
Egypter von 1872 stiegen 1'/, »/ « und von 1868 1 °/«. Uriga-.n A
ruaner und Italiener svrn einen '/, "/«. '

Liverpool , 14. Apr. Baumwollenmarkt . Umsatz ihr «,
B., davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Middlui, n?
land 8' /« , Middling Orleans 8' /» , Fair Egyvtian 8' /, .
Dhsllerah 5' /, . Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 5»/» , Fair M
5' /« , Fair Bengal 4»/, , Fair Smyrna 6 ' /« , Fair Pernasi iL
Middl . Fair Dholl. 5' /„ Middl . Dholl . 4»/, . Good middl . Dholl. A
Good Fair Oomra 6' /». Stramm . "

Hamburg , 11. Apr. Das der Hamburg -Amerikanisch«
fahrt - Mimgesellschaft gehörende Post-Dampfschiff »Holsatia " ,
Barend « , welche« am 25. v. MtS. von hier und am 28. ».
vonHavre abgegangen, ist am 10. d. MtS . , 5 Uhr Morgens , »H,
behaltm in Reu - Port angekommen.

Witteruugsbeobachtunge «
der meteorologische» Station Karlsruhe .

11. Asr .
Mrgs . 7Uhr
Mtg «. r
Nachts S

Barometer Tempe¬
ratur
in >V.

Feuchtig¬
keit ia

prozes» Wind. Himmel . Wittere, »

737 .0-°-» 8,0
teu .
96 SW . bedeckt Regen.

735 6-m» 8,8 93
737.2-»-» 11,8 96 ' » '

Marktpreise der Woche vom 5. bis 12. April 1874. (MigethM vom Statistisch « Bunan.)

Marktsrte

Konstanz . .
Ueberltngen
BAingm . .
WaLShut . .
Lörrach . . .
Müllheim .
Freiburg . .
Ettenherm .
Lahr . . . .
Offenburg .
Bad « . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim

o- bach
Wrrtheim . .
Schaffhausm
Basel . . . .
Straßburg .
Mainz . 10. April .
Frankfurt 8. »
Würzbmg ll . »
Stuttgart —. ,
München 11. »

8
-§

8 - 8
8 Li

T 8

K « K L> -S -

1 Zer itner -- - 400

fl. kr. fl. kr.. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

9. 22 9. 21 6. 37 6. 52 5. 46
9. 40 7. 30 7. 28 5. 40

9. - 9. 6 - -

9. -
"

. 14 6. 30 6. 12
9. 17 - — 7. 21 6. 33 6. 5
9. 16 — — 6. 7 - —

9. - — 6. 39 6. 27 6. 12

—
9. 33 — — 5. 29

8. 45 8. 45 6. 24 6. 45
5. 30
5. 45

_ _ 6. 30 7. - 5. 15
— — 6. 15 5. 8

9. 6 — 7. — 7. 28 6. 4

8. 10 6. 52 _ _ 5. 33
8. 38 —. —- 6. 45 — —
8. 19 — 6. 45 6. 42 5. 18

9. 6 — 7. 1 6 . 57 5. 59

L

L
G >S

n
1. 56
2. -
1. 14

2.
1. 26
1. 48
1. 51
1 . 40
1. 48
1. 14
1. 8
1. 24

1. 45
1. 53
2. 12
2.

1. 52

fl. kr.
1 . 45
1 .

54

1. 30
1. 33
1. 24
1. 27
1. 18
1. 24
1. 36
1. 48

2.
2. 6

1. -

1. 30

fl. kr.
2 . 24
1. 27
1. 24

1. 20
2. 12
1 . 45
2. 42
1. 30
1. 48
1 . 37
2.
2 . 6
2. -

2 . 18
2. 36
2.
1. 40

1 . 52

-s

8 ^
FZ
KZ -

iS
ZT

. N
LT
«2«s
ZS

iS

1 Pfund

kr.
10
9' ,-

10
9
sv-

10
11
10
9

10
10
9' /»

10'/,
9
9

10
9

10
9
8»/.
9

11

kr .
8' /,
8
7
7
8'/,
8'/,
7
7
6
9 .
6'/-

8
7
7
7

5» .
7'/.8

kr.

8
6'/»
6'/,
7

10
8
6' /,
t/-
7'/-
7' /.

8
6
6V»
5'/,
9
7 ' /»
6

kr .
6
6
5' /,
5/ ,
5»/.
6
5' /-
6
5' /,
5' ,»
6
6
6
5»/,
5
5' / ,

5' /»
5
4' /.

Rind

L
s

steisch

>L

S
iS

hcsielflemmaHhcsielfblaK

T
F
S
A Butt

«

Eier

T
S
K Erdöl

Buchenholz

<« >
L ?
L m
KZ
» L-t

Ruhrkohle » ^ Saarkohlt »

pr .
10

Stück
Stück GrieS thcsimegkcütS

!

4 St «
d ----- 500 (Sramr» 1 Liter (1 Klafter ) 1 Zentner ---- 100 Pfund

kr« kr. kr. kr. kr. kr. kr. 1 fl. kr. fl. kr. fl. tr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
23 21 22 21 22 40 20 40 12 25. - - —. 1. 21 — - — — — -

21 20 22 20 22 34 15 15 24. - 13. - —- - — —- 1. 24 — — — — - -

22 18 17 18 20 26 16 32 12 20. - 14. - 1. 15 - - 1. 12 1. 12 — 1. s
20 18 20 20 20 34 20 27 15 24. - 17. — — - - — —. - —» — — -

20 18 20 16 20 38 20 48 15 26. — 24. - - — 1. 24 - - — 1. L
22 20 20 18 22 36 16 36 14 26 . — 18. — - - — - — - - — —

22 20 22 12 22 40 18 30 14 23. 48 19. 43 1. 12 - — 1. 6 1. 6 — —. - Si
21 19 18 21 35 13 32 16 25. — 17 . - 1. 10 - - 1 . 6 1. 4 — — - -

24 20 18 21 36 16 32 12 27. - 16. 30 1. s — —. — 1 . — — 36 - s«

22 20 19 18 22 39 12 34 12 24. - 16. - 1. 12 — 1 . — i . — — 36 - iS

26 ' / , 23 ' , , 25 20 22 44 20 30 15 29 . - 17. — 1. 2 — — 36 — —! -

24 20 24 20 22 40 18 32 14 28. 39 13. — 1. — — — 54 — —- — —

25 22 24 20 22 38 20 40 12 32. — 20. - 1. 12 — — 53 — 54 - —

24 20 20 20 20 42 20 32 14 34. — 22 . — 1. 3 - —' — 48 54 — 28 — H

24 20 20 20 20 40 20 36 15 40 . - 20. — 1 . 30 — — 52 1 . 12 - - - A

26 21 23 21 23 39 16 — 11 36. — 24. - 1. 6 — - — 50 1. — — - — ^

26 22 22 22 22 42 20 36 12 36. - 24 . — 1. 6 - —. — 56 — - - —. - «

25 22 24 20 24 47 16 32 14 33. - 20. - 1. 20 — - 56 1 . 8 — — - di
20 20 22 38 14 32 12 30. - 18 . - — - - -- — 52 — — —, E» -

18 13 16 13 36 16 32 12 28. - 18. — — - - -— 58 - - — —-— —

22' /» 19 '/, 22 ' ,» — W '/» 31 13 — -

24 22 24 26 26 40 24 31 12 - - — -
— — — — — — — — — —

Berlin , 9. April , s Roggm 5 fl. 25 kr. Rüböl yr . Zentner Mannheim 19 fl. — kr. ,
Brrli « 16 fl. 15 kr.

tainz 17 ft. 45 kr. , Frankfurt 19 S. - K,

Bürgerliche Rechtspflege.
E.820 . Nr . 6409. Rastatt . Gegen

sie Berlaffenschaft deS pr . ArzteS Georg
Lrgelet von Forbach habm wir Gant
vkannt , und eS wird nunmehr zum Rich-
igstellung» - und BorzugSversahrm Tag -
ahrt anberaumt aus

Dienstag den 12 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Dicjenigm , welche auS
ocS immer für einem Grunde Ansprüche
m die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
wrt, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
» rsönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
igte, schrifttich oder mündlich, anznmeldeo
wd zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder -

InterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre !
vewnSurkundm vorzulegen oder den Be «
vri» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
«cht werden , und eS werden in Bezug auf >
vorgvergleiche und Ernennung des Masse«
»fiegerS und GlSubigerauSschuffeSdie Nicht« >
»scheinenden als der Mehrheit der Erschre -
aruen beitretend angesehen werden. -

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger c
babm längstens bis zu jener Tagsahrt einm !
dahier wohnenden Gewalthaber für dm !
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , !
welche nach den Gesetzen der Partei selbst -
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter« ^
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gier-
tzen Wirkung , wie wmn sie der Parin er«
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden«

ienigcn im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Rastatt , dm 30. März 1874.
Großh . bat». Amtsgericht .

Pfaff . ^E .761 . Nr . 3844 . Trrberg .
Die Gant

deS SchreinermeisterS Amon
Neugart von Triberg betr.

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre

Han -

2.

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
ahrt nicht angemeldethaben, werden hiemit
von der vorhandenm Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 1. April 1874.
Großh . bat». Amtsgericht.

L e d e r l e.
Handelsregister-Einträge.

E .763. Mannheim . In daS
delSregisterwurde eingetragen :

1. O .Z . 127 des Ges.Reg . Band II .
Kaufmann Adolf Dührenhei -

mer ist als Prokurist der offenen
Handelsgesellschaft F . und L. Düh -
renheimerin Mannheim bestellt .
O .Z . 341 des Ges.Reg . Bd . I . zur
Firma : B . Kaufmann in Mann¬
heim.

Unterm 26. Februar lausenden
Jahrs ist der seitherige Theilhaber
Benoit Kaufmann aus der Gesellschaft
ausgetreten , dagegen ist Kaufmann
Bemhard Löb als zur Firmenzeich-
nnng gleichberechtigter Theilhaber
eir-getreten.
O .Z. 398 deS Ges .Reg . Bd . I. zur
Firma : A. H. Thorbecke u. Eie .
in Mannheim .

Der Theilhaber Karl T Horb ecke
ist durch Tod aus der Gesellschaft
ausgetreten ; letztere wird durch die
übrigen Theilhaber fortgesetzt .

4. O .Z . 355 des Ges .Reg . Bd. I. zur
Firma : Mannheimer Aktienbrauerei
in Mannheim .

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 18. März 1873 wurde
dar Grundkapital um 50,000 st. erhöht
uud besteht letzteres nunmehr auS
300,000 st., eiugetheilt in 600 Aktien
von je 500 fl .

5. O .Z . 336 des Firm .Reg. Bd. I. zur
Firma : I . F . Espenschied in
Mannheim .

Die dem Herrn Friedrich Brieg -
leb ercheilte Prokura ist zurückgezo -

.gen , dagegen ist Ingenieur Otto
Müller als Prokunst bestellt .

6. O .Z. 350 des Ges.Reg. Bd . I. und
O .Z . 290 des Firm .Reg.

Die bisher unter der Firma :

3.

8.

9.

10.

11.

Mayer - Schütz in Mannheim be¬
standene offene Handelsgesellschaft ist
durch den Austritt der Frau Marie
Betz , geb. Mayer , Wittwe des Kauf¬
manns Johann Karl Betz , aufgelöst
und die dem Kaufmann Heinrich Betz
für dieselbe ertheilte Prokura erloschen.

Die Firma wird jedoch als Ein¬
zelfirma von dem bisherigen Theilha¬
ber Kaufmann Karl Betz dahier fort¬
geführt .
O .Z . 765 der Firm .Reg Bd . I .

Firma F . H. Esch in Mannheim .
Inhaber derselben ist Kaufmann Frie
drich Hermann Esch in Mannheim .
O .Z . 134 deS Ges.Reg . Bd . II .

Firma : „ Hirschbach und
Worms " in Mannheim .

Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
mit Sitz dahier unterm 1. laufenden
Monats errichteten offenen Handels¬
gesellschaft find : 1. David Hirsch¬
bach aus Köln, Bürger und Kauf¬
mann dahier ; 2. August WormS
aus Offenbach , Kaufmann , dahier
wohnhaft .
O .Z . 766 deS F R . Bd . I.

Firma : W . Leftzbre in Mann¬
heim. Inhaber derselben ist Kauf¬
mann Wilhelm Le säble in Mann -
heim. Kaufmann Albert Balz ist
ÄS Prokurist bestellt.
O .Z . 135 der G .R . Bd . II .

Firma Sander u . Trier in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . laufenden

' Monats begonnen und
wird dieselbe von einem Jeden der
beiden zur Firmenzeichnung gleichbe¬
rechtigten Theilhaber vertreten , diese
find die beiden Kaufleme Alexander
Trier und Max Sander auS
Frankfurt .
O .Z . 767 d . (H .) Firm .Reg. Bd . I.

Firma Sigmund Misst » iirMann -
hmn . Inhaber derselben ist der da¬
hier wohnhafte Kaufmann Sigmund
Miesto , verheirathet mit Elise, ge-
borene Isaac . Der zwischen beiden

dahier unterm 9 . April 1872 errich¬

tete Ehevertrag bestimmt :
„ Unter den künftigen Ehegatten

soll keine andere Vermögensgemein¬
schaft bestehen , als die Errungen -
schastSgemeinschaft . Aller Vermögen
ohne Ausnahme , welches die Verlob¬
ten jetze schon besitzen und welches
ihnen während der Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung oder Vermächtniß
znfällt , bleibt vorbehalteneS Sonder¬
gut deS EhetheilS, von dem eS her¬
rührt und wird von der ehelichen Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen .

Die Erträgnisse dieses SondergutS
gehören jedoch während der Ehe zur
ehelichen Errungenschaft und diese
Errungenschaft gehört jedem Ehetheil,
beziehungsweise seinen Erben zur
Hälfte. Während der Ehe gehört
dem Maane die alleinige Verwaltung
deS eigenen Vermögens der Frau .

Mannheim, den 18. März 1874.
Großy . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E .746 . Nr . 9909. Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 10 b-zw . 105 deS Gesell-

schaftSregistersist eingetragen worden :
Die Aktiengesellschaft „ Heidelberger Ul¬

tramarin -Fabrik " hat am 15 . Dezbr . v. I .
den Gesellschafrsvertrag theilweise abgeän¬
dert. Darnach wird daS bisherige Aktien¬
kapital aus die Summe von 388,000 fl. süd¬
deutscher Währung erhöht, wovon 194 Stück
voll einbezahlt sind und weitere 194 derma¬
len zur Emission gelangen , und zwar in
Aktien aus je 1000 fl. und auf dm Name»
lautend .

Gegenstand des Unternehmens ist nach
wie vor die Fabrikation von Ultramarin
und anderen Chemikalien, sowie deren Ver-
wcrthnng . Die Dauer deS Unternehmens
ist nicht auf eine bestimmteZeit beschränkt .

Die öffentlichen Bekanntmachung« er-
, folgen durch den Vorstand in der Neuen

frankfurter Presse , Kölner Zeitung und
arlSruher Zeitung .
Heidelberg, den 24. März 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Beck .

Berm. Bekanntmachuttz»

D .942 . Nr . 8781 . Pforzheiw

Bekanntmachung .
Nachdem die Kgl. Württ . Einscnbchtl»

Kommission behufs der Erstell:— ^

VerbindungSftraße zwischen der
Weissenstein , an der Pforzheim-W
Bahn , und dem nächstgelegenenOrt*
in Weifsenstein die Abtretung der M
zeichneten , im Eigenthum des Gotß
Mayer in Weifsenstein befindliche»
jekte, nämlich ;

a . des zum Gebäude Nr .
167/2 a . 5 . u. o. ge¬
hörigen HofraumS , im
Meßgehalt von . .

d . eines auf der Baum¬
wiese Plan Nr . 267/1
stehenden Backofens,
mit einer Grundfläche
von .

o. eines Abschnitte- von
der Baumwiese , Plan
Nr . 267/1 , im Meß -
gehalt von

zusammen .
verlangt und bei Nichtzustandekommen
gütlichen Vereinbarung die EinlermA
ZwangSabtretmigS - Verfahrens
hat , wird für die Versammlung der Km»

fion , welche die Nothwendigkertderm

6,1 R>B
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Samstag den 25 . Aprrl ,
Nachmittags 3 Uhr .

Die Betheiligten werden hievon
Bemerken in Kenntniß gesetzt , daß .
Objekte, deren Abtretung :
stellender Plan im Rathhause der
Dill - und Weiffenstein zu J « AT
Einsicht bis zur Tagsahrt medergel« " ^ «

Pforzheim , den 3 . April 1874.
Großh . bad. Bezirksamt.

IooS .

Druck und Verlag der A. Brann ' schrn Hofbnchdrnckerei .
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